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02.00 Unser Leitsatz: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ĂHilf mir, es selbst zu tunñ 
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04 Vorwort  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herzlich Willkommen im integrativen Montessori-Kinderhaus, 
 
 
wir freuen uns, Ihnen mit dieser Konzeption die Aktualisierung des pädagogischen Konzeptes 
unseres integrativen Kinderhauses und der integrativen NIDO-Gruppen vorzustellen. 
  
Die Kinderbetreuung hat in unserer Gesellschaft eine wichtige Bedeutung. Es geht darum, gute 
Voraussetzungen zu schaffen, dass die Kinder von heute als Erwachsene von morgen ein erfüll-
tes Leben führen können. Neben dem Spaß und der Freude an der eigenen Kindheit zählt auch 
die Vermittlung von sozialen Kompetenzen und Werten und nicht zuletzt die Förderung des Ver-
trauens in die eigenen Begabungen. 
Im Mittelpunkt steht die Integration von behinderten Kindern, Kindern aus sozial schwachen Fa-
milien und Kindern aus Familien mit Migrationshintergrund. 
Die pädagogische Arbeit mit Kindern erfordert ein hohes Maß an Qualifikation. Unser Kinderhaus 
kann die Familie nicht ersetzen, aber unser Bestreben ist es, eine gute und wertvolle Unterstüt-
zung dabei zu leisten die uns anvertrauten Kinder in ihren Interessen und in ihrer Persönlichkeit 
entsprechend zu fördern. 
Unser Kinderhaus ist auch immer ein Ort der Kommunikation. Eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen pädagogischen Kräften, Eltern, Kindern und dem Träger ist die Basis für eine erfolgreiche 
Arbeit zum Wohle unserer Kinder.  
  
Unsere Arbeit wird durch die gesellschaftlichen, politischen und gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen beeinflusst. Deshalb ist es notwendig, sich mit unserem pädagogischen Konzept immer wie-
der auseinander zu setzen, es zu überarbeiten und fortzuschreiben.  
Die vorliegende Konzeption fasst in Worte, wie sich unser Kinderhaus diesen Aufgaben stellt. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 
 
 
 
 
Der Vorstand des Schmetterling e.V. 
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05 Der Schmetterling e.V. 
 
05.01 Informationen zum Schmetterling e.V. 
 

Der Schmetterling e.V. ist Träger des Integrativen Montessori-Kinderhauses und der integrati-
ven Spielgruppen. Er wurde 1985 gegründet, um Kindern mit und ohne Behinderung eine ge-
meinsame Erziehung zu ermöglichen.  
 
Die Montessori-Pädagogik wurde gewählt, da ihre Prinzipien den Anspruch nach integrativer 
bzw. inklusiver Erziehung in besonderer Weise erfüllen.  
 
Der Schmetterling e.V. ist nicht nur Träger des integrativen Montessori-Kinderhauses. Die Ver-
einssatzung umfasst die generelle Integration von Menschen mit und ohne Behinderung.  
 
Nur das Kinderhaus erhält eine finanzielle Unterstützung der Stadt Emsdetten. Die Nidogruppen 
werden vom Verein selbst finanziert. Deshalb wurde der Aktionskreis ins Leben gerufen, der 
sich um die Beschaffung von Geldmitteln kümmert. Der Aktionskreis veranstaltet mit Hilfe unse-
rer sehr aktiven Eltern z. B.: 
 

¶ Basare im Kinderhaus in Form von Flohmärkten und Abendveranstaltungen mit verschie-
denen Themen wie z. B. der Frauenflohmarkt. 

¶ Teilnahme am Sterntalermarkt in der Adventszeit. 

¶ Aktivitäten auf dem Emsdettener Frühjahrsmarkt, bei denen viele kreative Artikel, die aus 
der Elternarbeit stammen, angeboten werden.  

 
damit die Finanzierung unserer integrativen Arbeit gesichert ist. 
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05.02 Geschichte 
 
Im April 1985 gründete eine Gruppe von Eltern den Schmetterling e.V. Wunsch und Ziel der Ini-
tiative war es, Kinder mit und ohne Behinderung bereits ab dem Spielgruppenalter gemeinsam 
zu erziehen. 
 
Der Vorstand setzte sich intensiv mit dem Thema ĂIntegrationñ auseinander und kam schnell zu 
dem Ergebnis, für die weitere Arbeit die Montessori-Pädagogik als Grundlage allen pädagogi-
schen Handelns zu wählen. 
 
Bereits einen Monat später wurde der Verein als freier Träger der Jugendhilfe durch den Ju-
gendwohlfahrtsausschuss der Stadt Emsdetten anerkannt, worauf die offizielle Arbeit aufge-
nommen werden konnte. 
 
Die ersten Spielgruppen fanden noch in privaten Räumlichkeiten der Gründungsmitglieder statt. 
 
Im Herbst 1986 nahm die erste Kindergartengruppe des Vereins in durch die Stadt Emsdetten 
zur Verfügung gestellten Räumen der Marienschule ihre Arbeit auf. Gleichzeitig konnten mittler-
weile 3 ehrenamtlich betreute Spielgruppen im DRK Heim untergebracht werden. Zu Beginn 
des Kindergartenjahres 1987/88 wurde eine zweite integrative Kindergartengruppe in der Mari-
enschule eröffnet. 
 
Parallel zu den inhaltlichen Überlegungen zur Umsetzung des pädagogischen Konzeptes fan-
den erste Verhandlungen mit der Stadt Emsdetten und dem Landesjugendamt zum Bau einer 
integrativen Kindertagesstätte statt. 1986 wurde durch den Rat der Stadt Emsdetten beschlos-
sen, im Baugebiet ĂBiekmereschñ ein Kinderhaus in Trägerschaft des Schmetterling e.V. zu er-
richten. 
 
Die neuen Räume der zunächst aus 2 Gruppen bestehenden Einrichtung am Biekmeresch 
konnten am 07. März 1989 bezogen werden und wurden in der Zeit vom 19. ï 21.05. feierlich 
eingeweiht. 
Durch eine sehr engagierte Elternschaft wurde der Verein in allen Belangen mit tatkräftiger Hilfe 
unterstützt.  
 
Im Sommer 1993 wurde durch Initiative des Schmetterling e.V. die erste integrative Schulklasse 
in der Emsdettener Paul-Gerhardt-Schule eingerichtet. Dieses wurde durch die gute Zusam-
menarbeit mit den politischen Parteien, der Verwaltung und dem Lehrerkollegium der Schule 
möglich. 
 
1994 wurde das Kinderhaus um 2 Kindergartengruppen erweitert, welche im Dezember 1994 
bezogen werden konnten.  
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05.03 Vereinsarbeit ï Mitgliederversammlung ï Vorstandsarbeit  
 

Ziel und Zweck des Schmetterling e.V. (Verein zur Integration von Menschen mit und ohne Be-
hinderung) ist die Förderung von Bildung und Erziehung. 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige bzw. mildtätige Wohlfahrts-
zwecke. 
 
Umgesetzt werden diese Ziele durch die Unterhaltung von 
 
ü  NIDO-Gruppen 
ü einer Tageseinrichtung zur Integration von Kindern mit und ohne Behinderung 
ü intensiver Zusammenarbeit mit Eltern, Fachkräften und interessierten Laien 
ü Zusammenarbeit mit Organisationen und Einrichtungen, die sich Menschen mit Behinde-

rung helfend und unterstützend zuwenden. 
 
Die Einrichtungen des Vereins stehen grundsätzlich allen Kindern der entsprechenden Alters-
stufe zur Verfügung. Soweit die Anmeldung neuer Kinder die Zahl der frei werdenden Plätze 
übersteigt, ist die Mitgliederversammlung bei der Auswahl zu beteiligen, bzw. sind durch die Mit-
gliederversammlung entsprechende Richtlinien über die Rangfolge der aufzunehmenden Kinder 
zu erlassen (Aufnahmegremium). 
 
Die Mitgliederversammlung ist als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan grundsätzlich 
für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben dieser Satzung nicht einem anderen 
Vereinsorgan übertragen wurden. Ihr sind insbesondere die Jahresabschlussrechnung und der 
Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und Entlastung des Vorstandes 
schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 
vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein dür-
fen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen, und über das Ergebnis vor 
der Mitgliederversammlung zu berichten. 
 
Positionen im Vorstand: 
 
ü 1. Vorsitzende(r) 
ü 2. Vorsitzende(r) 
ü drei Beisitzer 
ü Leitung der Einrichtung und stellvertretende Leitung ohne Stimmrecht  

 
Der Vorstand übt seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
 
Vorstandssitzungen  finden regelmäßig alle vier Wochen, sowie nach Bedarf statt. 
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Aktionskreis: 
 
Der Verein hat einen Aktionskreis, bestehend aus mindestens 5 Personen. 
 
Aufgabe des Aktionskreises ist es, zusätzliche Mittel für die Aufgaben des Vereins zu beschaf-
fen. Er ist dem Vorstand gegenüber zur Rechenschaft verpflichtet. 
 
Arbeitskreis des Vereins: 
 
Die Mitgliedervollversammlung kann auf Antrag Arbeitskreise mit unterschiedlichen Schwer-
punkten ins Leben rufen (s. Arbeitskreis Schule). Diese Arbeitskreise müssen sich an Zielen 
des Vereins, der Integration von Menschen mit und ohne Behinderung in der Gesellschaft, ori-
entieren. 
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06 Die Einrichtung 
 
06.01 Lage 
 
Emsdetten ist eine junge, aufstrebende Stadt mit hervorragender Infrastruktur, wirtschaftsförder-
lichem Klima und hoher Lebensqualität. Weltweit tätige Unternehmen sind hier ansässig. Vor-
zügliche Bildungs-, Betreuungs- , Kultur- und Freizeitangebote tragen dazu bei, dass Emsdetten 
als Wohnort insbesondere für Familien sehr attraktiv ist. Heute leben ca. 36.000 Menschen in 
Emsdetten.  
 
Emsdetten gehört zum Kreis Steinfurt und zum Regierungsbezirk Münster. 
 
Unser Kinderhaus liegt im Ortsteil ĂBergeñ, im Baugebiet ĂBiekmereschñ. 
 
Zum Stadtzentrum sind es fußläufig ca. 5 Minuten, so dass wir häufig mit den Kindern Ausflüge 
in die Innenstadt machen um hier z. B. den Wochenmarkt zu besuchen oder den Aufbau der 
Kirmes zu verfolgen. Ebenso besuchen wir mit den Kindern z. B. das Rathaus oder die Stadt-
bibliothek, um aktiv am öffentlichen Leben teilzunehmen. 
 
Ferner gibt es in unmittelbarer Nähe einen städtischen Abenteuerspielplatz, der ebenfalls in 
Kleingruppen häufig besucht wird.  
 
Auch der Naturraum ĂEMSAUEñ, der 1998 als Naturschutzgebiet ausgewiesen wurde und un-
mittelbar an unser Kinderhaus angrenzt, ist ein beliebtes Ziel für unterschiedliche Aktivitäten. 
Hier führen wir die Kinder an das Thema Naturschutz heran und sammeln Naturmaterialien zur 
Bestimmung oder zum kreativen Basteln. Jahreszeitliche Beobachtungen der Natur werden den 
Kindern bei diesen Ausflügen unter dem Aspekt der kosmischen Erziehung (s. hierzu auch S. é 
Pkt. 07.03) nahegebracht. 
 
Als einzige Einrichtung in freier Trägerschaft gilt das gesamte Stadtgebiet Emsdettens als Ein-
zugsgebiet für unser Kinderhaus. 
 

In Emsdetten gibt es insgesamt 17 Kindertagesstätten (2 in städtischer-, 11 in katholischer-, 1 in 
evangelischer-, 2 AWO und 1 in freier Trägerschaft), die alle inklusiv arbeiten und U3 bzw. U2 
Betreuung anbieten. 
  

http://www.emsdetten.de/bildung-betreuung-soziales/bildung.html
http://www.emsdetten.de/bildung-betreuung-soziales/betreuung.html
http://www.emsdetten.de/stadtjubilaeum-kultur-veranstaltungen/kultur.html
http://www.emsdetten.de/sport-freizeit-ehrenamt/freizeit.html
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06.02 Planung 
 
Unser Kinderhaus wurde in den Jahren 1988/89 durch ein Emsdettener Architekturbüro in enger 
Zusammenarbeit mit der Stadt Emsdetten und dem damaligen Vorstand als 2 Gruppenanlage 
geplant und realisiert. Bereits im Jahr 1994 wurde die Einrichtung um 2 Gruppen erweitert. 
 
 
06.03 Grundriss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Schlaf-
raum 
 

Nido- 
Gruppe 
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06.04 Räumlichkeiten 
 
Im Montessori-Kinderhaus stehen uns folgende Räumlichkeiten zur Verfügung: 
 
Innenbereich: 

1 Foyer/Halle zur Mehrfachnutzung 
4 Gruppenräume mit Nebenräumen 
4 Waschräume 
1 Nidogruppe 
1Schlafraum U3   
1 Turnhalle 
1 Spielzimmer/Therapieraum 
1 Matschraum 
1 Küche 
1 Personalraum 
1 Büro/Kindergartenleitung 

 
Außenbereich: 

1 Spielplatz 
1 Kleinkindspielplatz 
1 Blockhaus als Atelier 
1 Gerätehaus für Außenspielgeräte 
1 Gerätehaus für Gartengeräte 

 
Durch kontinuierliche Instandhaltungs- und Renovierungsarbeiten befindet sich unsere Einrich-
tung stets in einem guten und gepflegten Zustand und erfüllt alle gesetzlichen Auflagen und si-
cherheitstechnischen Bestimmungen. 
 
06.05 Ausstattung: 
 
Foyer/Halle 

 

Die Halle ist offen, großzügig und hell gestaltet und kann von den Gruppen nach Bedarf während 
des Freispiels für verschiedene Angebote genutzt werden. Hier entstehen Gleichgewichtslaby-
rinthe, Kletterburgen, es kann aber auch einfach ein Bad im Bällchenbad genommen werden.  
Der kleine Flur vor den Gruppen wird für Kleingruppenaktivitäten genutzt. Die Kinder haben hier 
die Möglichkeit zum Basteln, Malen, z.B. an der Staffelei, Kneten, Spielen an der Sandwanne, 
oder auch zum Bauen und Experimentieren mit Konstruktionsmaterialien. 
 
Gruppen, Neben- und Waschräume 
 
Die Gruppen sind in verschiedene Bereiche eingeteilt 

 
Montessori Ecke                      Maltisch/Kreativecke 
Montessori-Arbeitstische       Puppenecke/Rollenspielecke 
Bauteppich           Kinder-Küchenzeile 
Kuschelecke/Leseecke                 Frühstückstisch 
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Die Größe und Gestaltung der einzelnen Bereiche wird entsprechend der individuellen Bedürf-
nisse der Kinder angepasst.  
Neben den Möglichkeiten zu Übungen des täglichen Lebens und zur kreativen Gestaltung ge-
hört das didaktische Montessori Material zur vorbereiteten Umgebung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montessori Material: 
 
In jeder Gruppe stehen den Kindern aus allen Bereichen Materialien zu Verfügung. 
 
Dimensionsmaterial : Rosa Turm, braune Treppe, rote Stangen  
Sinnesmaterial : Geräuschdosen, Tasttäfelchen 
Sprachmaterial :  Sandpapierbuchstaben, Metallene Einsätze 
Mathematisches Material : Spindelkästen, Chips, Goldenes Perlenmaterial 
Übungen des täglichen Lebens : Schüttübungen, Silber putzen, Schleifenrahmen,  
  Wassergießen 
Stilleübungen : Gehen auf der Linie 
 
 
 
 
 

ĂDie vorbereitete Umgebung muss methodisch, 
dem kindlichen Entwicklungsstand 

entsprechend geschaffen werden und beschaffen sein. 
Dazu genügt nicht die Bereitstellung von Gegenständen 
irgendwelcher Art, sondern es muss eine Umgebung von  

Ăprogressiven Interessenñ gestaltet werden.ñ 
 

 (Holtstiege.H.,Freibg.i.Br. 1977, S.130) 
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Jedem Gruppenraum steht ein Nebenraum zur Verfügung, der in allen Gruppen individuell ge-
staltet (Bauteppich, Puppenecke) ist. Unter anderem wird dieser Raum auch für Kleingruppenak-
tivitäten genutzt. 
 
Ebenfalls gehört zu jeder Gruppe ein separater Waschraum, teilweise mit hydraulischer Wickel-
kommode ausgestattet. In jedem Waschraum befinden sich 4 Waschbecken, ein Wickeltisch und 
2 Toiletten. Jedes Kind findet an seinem Platz eine Zahnbürste, Zahnputzbecher und sein Hand-
tuch.  
 
Turnhalle 

 
Einmal in der Woche steht jeder Gruppe der Bewegungsraum zur Verfügung. Mit Bewegungs-
baustellen und/oder angeleiteten Angeboten haben die Kinder die Möglichkeit ihren Bewe-
gungsdrang auszuleben. Zudem werden durch differenzierte motorische Übungen die verschie-
denen Sinnesbereiche geschult.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielzimmer/Therapieraum 
 
Das Spielzimmer ist reizarm gestaltet und wird von allen Gruppen für Einzelarbeiten, Kleingrup-
penaktivitäten, Montessori-Einführungen und Therapieeinheiten genutzt. Dieser Raum wird so-
wohl von unseren heilpädagogischen Fachkräften als auch von unserer Physiotherapeutin belegt. 
Auch für Kinder mit schweren Behinderungen, deren Frühförderung noch parallel mit dem Kin-
dergarteneintritt nötig ist, wird das Spielzimmer von den verschiedenen Therapeuten genutzt. 
Einmal wöchentlich arbeitet eine Sonderschullehrerin der Schule für hörgeschädigte Kinder in 
unserer Einrichtung. 
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Matschraum 
 
Dieser Raum steht allen Gruppen einmal in der Woche zur Verfügung. In Kleingruppen von 3 
bis 6 Kindern experimentieren die Kinder mit Wasser und Sand. Auch hier werden durch indivi-
duelle Angebote die verschiedenen Sinnesbereiche geschult. Viele Aktivitäten, die die basale 
Stimulation ansprechen, werden von unserem pädagogischen Personal vorbereitet und durch-
geführt. 
 

Küche  
 
In unserem Kinderhaus gibt es eine professionell eingerichtete Küche , in der täglich ca. 60 Es-
sen zubereitet werden. Alle Kinder, die einen Übermittagsplatz haben, essen in familiärer Atmo-
sphäre an einem Tisch mit einer Erzieherin und insgesamt 3-4 Kindern in der eigenen vertrau-
ten Gruppe. 
Selbstverständlich ist für uns die frische Zubereitung eines gesunden kindgemäßen Essens aus 
saisonalen und regionalen Produkten. Sofern möglich, werden auch Lebensmittel aus fairem 
Handel gekauft (s. Pkt. 14.01 Faire Kita).  Spezielle Anforderungen einzelner Kinder an die Er-
nährung, z. B. Diäten, religiöse oder kulturelle Hintergründe, werden im Speiseplan individuell 
berücksichtigt. (Beispiel eines Speiseplanes siehe Seite 17) 
 
Personalraum 
 
Hier stehen uns ein Besprechungstisch, Fachliteratur, ein EDV Arbeitsplatz sowie verschiedene 
Arbeitsmaterialien zur Verfügung. Der Raum wird in erster Linie für Teamgespräche, Elternge-
spräche und Therapeutengespräche genutzt. Darüber hinaus bereiten sich die Kollegen und 
Kolleginnen des pädagogischen Teams im Rahmen ihrer Verfügungszeit auf die Arbeit vor. 
 
Büro/Kindergartenleitung 
 
Das Büro der Kindergartenleitung liegt direkt im Eingangsbereich und ist modern und zweckmä-
ßig eingerichtet. Im Sinne einer guten Elternarbeit ist das Büro in der Regel während der Bring- 
und Abholzeiten besetzt, so dass die Leiterin auch spontan für die Belange der Eltern als An-
sprechpartner zur Verfügung steht.  
 
Außenbereich 
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Die Bedeutung der Bewegung hat für eine gesunde kindliche Entwicklung einen hohen Stellen-
wert. Unser Spielplatz bietet somit neben einer großen Freifläche zur individuellen Gestaltung 
Spielgeräte, die den Bedürfnissen von 2 ï 6-Jährigen Kindern entsprechen. 
 

Sandkasten     Schaukeln 
Klanghaus     Wippe 
Fußballtor     Rutsche 

     Indianerzelt (Tipi)   Turnstangen 
Klettergerüste    Kletterturm 
Dreiräder      Laufräder 
Roller       Sandspielzeug 

 
Im Sommer wird unser Hügel zur Wasserrutsche umfunktioniert bzw. im Winter zur Rodelbahn. 
 
Jede Gruppe bewirtschaftet und pflegt über das Jahr ein eigenes Blumen/ oder Gemüsebeet. 
Nicht selten gibt es bei guter Ernte auch Salat, Kartoffeln, Möhren aus eigenem Anbau. 
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Beispiel eines Speiseplanes 
 


